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1 
Noch nie haben sich so viele 
politische, gesellschaftliche 

und wissenschaftliche Gremien 
mit Informationskompetenz 

beschäftigt. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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Zwischenbericht Bildung und Forschung 
der Enquete-Kommission Internet und digitale Gesellschaft 
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Zwischenbericht Bildung und Forschung 
der Enquete-Kommission Internet und digitale Gesellschaft 

Die Vermittlung von Informationskompetenz stellt Lehrende und 

Lernende in Kindertagesstätten, Schulen und Hochschulen 

angesichts des „Information Overflow“ und der notwendigen 

Kenntnis der entsprechenden Werkzeuge, die benötigt werden, 

um relevante und zuverlässige Informationen filtern zu können, 

vor große Herausforderungen.  
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Zwischenbericht Bildung und Forschung 
der Enquete-Kommission Internet und digitale Gesellschaft 

Untersuchungen belegen, dass diesen Herausforderungen noch 
nicht hinreichend begegnet wird und auch die damit 
verbundenen Chancen beziehungsweise Möglichkeiten noch 
nicht ausreichend genutzt werden. So ist etwa an Schulen und 
Hochschulen nach wie vor zu beobachten, dass Schüler und 
Studierende komplexe Informationsrecherchen auf einfache 
Suchmaschinenanfragen reduzieren. Relevante Kompetenzen 
im Umgang mit den mächtigen Retrieval-Werkzeugen im Internet 
bei Lehrenden und Lernenden zu stärken, gehört daher zu den 
Aufgaben des sich im Wandel befindlichen Bildungssystems. 
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Gesamtkonzept für die Informationsinfrastruktur 
in Deutschland Kommission Zukunft der Informationsinfrastruktur KII 
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Gesamtkonzept für die Informationsinfrastruktur 
in Deutschland Kommission Zukunft der Informationsinfrastruktur KII 

Das Wissen um die Bedeutung von Informationskompetenz 

muss prinzipiell in allen teilen der Gesellschaft verankert werden. 

Die Vermittlung sollte bereits in der Schule ansetzen und 

weitergehend an den Universitäten und Hochschulen 

flächendeckend systematisch und die modernen und aktuellen 

Unterrichtsmaterialien erfolgen, die hohen pädagogisch-

didaktischen Ansprüchen genügen. 
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Gesamtkonzept für die Informationsinfrastruktur 
in Deutschland Kommission Zukunft der Informationsinfrastruktur KII 

Die Universitätsbibliotheken sind in ihrer Aufgabe zu 

unterstützen, die Grundversorgung an Informations-

kompetenzvermittlung in allen grundständigen und 

weiterführenden Studiengängen, aber auch für das 

wissenschaftliche Personal zu leisten. 
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Gesamtkonzept für die Informationsinfrastruktur 
in Deutschland Kommission Zukunft der Informationsinfrastruktur KII 

Für die Entwicklung, den Aufbau und die Pflege intelligenter 

Systeme und zentraler, effektiver Organisationsformen …  

müssen entsprechende Mittel und Ressourcen bereit gestellt 

werden. 



S. 11 Wissenschaftliche Informationskompetenz | Dr. Fabian Franke | Bibliothekskongress 2013 

Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 
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Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 

Die rasanten Veränderungen der Kommunikation und der daraus 
resultierende soziale und kulturelle Wandel betreffen auch die 
Hochschulen in besonderer Weise. … 
 
Es bedarf nicht nur einer Harmonisierung des Informations-

managements und der Informationsinfrastruktur, sondern 

integrativ auch der Stärkung der Informationskompetenz auf 

allen Ebenen der Organisation. 
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1 Noch nie haben sich so viele politische, gesellschaftliche 
und wissenschaftliche Gremien mit Informationskompetenz 
beschäftigt. 
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 Nutzen wir diese Chance 
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2 Bibliotheken müssen 
Informationskompetenz 
umfassend verstehen. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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Informationskompetenz beinhaltet die 
Fähigkeit, Informationsbedarf zu erkennen, 
Informationen zu ermitteln und zu beschaffen 
sowie zu bewerten und effektiv zu nutzen.  
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Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 

Darüber hinaus muss der Aspekt der 

„Informationsverantwortung“ als Teil der 

Informationskompetenz mitgedacht werden. Er beinhaltet 

ein Bewusstsein für Chancen, Gefahren und Risiken, die 

mit dem Umgang mit Informationen verbunden sind.  
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Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 

Außerdem muss betont werden, dass 

Informationskompetenz heute in besonderer Weise 

auf den Umgang mit den neuen Entwicklungen der 

wissenschaftlichen Informationsinfrastrukturen (z. B. 

mit Virtuellen Forschungsumgebungen und 

Forschungsdaten) zu beziehen ist.  
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Darüber hinaus gilt es, die Lehrenden noch besser auf dem Gebiet 
des E-Learning auszubilden. Deshalb sollte E-Learning stärker in die 
Curricula und in die hochschuldidaktische Fortbildung integriert 
werden. Beispielsweise ließen sich Trainings- und Fortbildungs-
angebote in das Dienstleistungsspektrum der Universitäts-
bibliotheken und Medienzentren einbinden. Bei der Planung 
entsprechender Angebote sollten die konkreten Bedürfnisse von 
Studierenden und Lehrenden im Mittelpunkt stehen. Auch die 
entsprechenden Konsequenzen für die Personalplanung sollten bei 
der Entwicklung von Aus- und Weiterbildungsangeboten gleich zu 
Beginn berücksichtigt werden.  

Zwischenbericht Bildung und Forschung 
der Enquete-Kommission Internet und digitale Gesellschaft 
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2 Bibliotheken müssen Informationskompetenz umfassend 
verstehen. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

 Lasst uns Informationskompetenz fördern! 
 

 Lasst uns dafür auch E-Learning-Angebote 
entwickeln. 
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11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

3 Die Förderung von 
Informationskompetenz durch 

Bibliotheken muss alle 
Zielgruppen ansprechen. 
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2011 
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Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 

Vor diesem Hintergrund erscheint es unabdingbar, dass Lehrende 
qualifiziert sind im Hinblick auf die Vermittlung von Informations-
kompetenz, indem sie erforderlichenfalls entsprechende Fortbildungs- 
und Trainingsangebote wahrnehmen. Die geeigneten Ansprechpartner für 
die Lehrenden sind – von Hochschule zu Hochschule unterschiedlich – 
die Bibliotheken, Rechenzentren, Hochschuldidaktischen Zentren sowie 
die Medien- und E-Learningzentren. Es ist notwendig, dass die genann-
ten Dienstleister ihre Angebote den Erfordernissen zeitgemäßen 
Unterrichtens noch stärker anpassen, um den Lehrenden die 
bestmögliche Unterstützung zur Verfügung stellen zu können. 
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3 Die Förderung von Informationskompetenz durch 
Bibliotheken muss alle Zielgruppen ansprechen. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

 Studierende 

 Lehrende und Wissenschaftler 

 Schüler 

 Lehrer 

 weitere Interessierte 
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4 
Bibliotheken müssen die 

Vermittlung von Informations-
kompetenz in ihren Organisations-

strukturen verankern. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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Deutsche Bibliotheksstatistik 2011 

Benutzerschulungen (Stunden):                           50.223 

Benutzerschulungen (Stunden)   pro Stelle                    4,38 

 

UFB Erfurt                 23,18 

UB Bochum               12,59                 

UB Freiberg               12,17 

UB Freiburg               10,10 

UB Bamberg                9,57 

HB Ingolstadt                88,63 

HFMedien München      55,00                 

BSportH Köln                47,33 

HB Aschaffenburg         46,60 

HB Kempten                  43,35 

Benutzerschulungen (Stunden)   pro Stelle  
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4 Bibliotheken müssen die Vermittlung von Informations-
kompetenz in ihren Organisationsstrukturen verankern. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

 Einrichtung von Abteilungen 

 Bereitstellung von Personalressourcen 
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5 Standards müssen 
weiterentwickelt und 
angewendet werden. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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Fünfter Standard  
Die informationskompetenten Studierenden sind sich ihrer Verantwortung bei der 
Informationsnutzung und -weitergabe bewusst.  

Vierter Standard  
Die informationskompetenten Studierenden verarbeiten die gewonnenen 
Erkenntnisse effektiv und vermitteln sie angepasst an die jeweilige 
Zielgruppe und mit geeigneten technischen Mitteln.  

Dritter Standard:  
Die informationskompetenten Studierenden bewerten die gefundenen 
Informationen und Quellen und wählen sie für ihren Bedarf aus. 

Zweiter Standard:  
Die informationskompetenten Studierenden verschaffen sich 
effizient Zugang zu den benötigten Informationen.  

Erster Standard:  
Die informationskompetenten Studierenden erkennen und formulieren ihren 
Informationsbedarf und bestimmen Art und Umfang der benötigten Informationen. 
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 Lehr- und Lernformen 

 Modularisierung 

 Organisation 

 Kooperationen 

Didaktische und organisatorische 
Standards für die Zusammenarbeit 
von wissenschaftlichen Bibliotheken 
und Schulen 
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5 Standards müssen weiterentwickelt und angewendet 
werden. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

 Standards müssen zu unseren 

Rahmenbedingungen passen. 

   

 Mit der Verabschiedung von Standards ist 

die Arbeit noch nicht getan. 
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6 Bibliotheken müssen mit ihren 
Angeboten zur Förderung von 

Informationskompetenz 
verstärkt untereinander  

kooperieren. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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AGs und Netzwerke 
Informationskompetenz 

2002: 

AG IK NRW 

2006: 

Netzwerk IK Baden-Württemberg 
2006: 

AG IK im Bibliotheksverbund Bayern 

2002: 

AG Benutzerschulung im 
Landesverband Thüringen des DBV 

2006: 

AG IK im GBV 

2008: 

AG IK Rheinland-Pfalz 
und Saarland 

2007: 

Netzwerk IK Hessen 

2007: 

Netzwerk IK Sachsen 

2010: 

Netzwerk IK Berlin/Brandenburg 
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Kollegiale Beratung 

Gruppen von je 4 
Bibliothekarinnen und 
Bibliothekaren  

gegenseitige Besuche 
und Teilnahme an 
Veranstaltungen  

abschließender 
Workshop in der 
Bayer. 
Bibliotheksschule 

Ablauf 

Konzept im Bibliotheksverbund Bayern 
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Vorschlag für einen regelmäßigen Round-Table 

regionale 
AGIKs  

und  
NIKs 

Gemeinsame Kommission Informationskompetenz 
des Deutschen Bibliotheksverbands und des Vereins Deutscher Bibliothekare 

… 
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• Initiative der DBV/VDB-Kommission Informationskompetenz 
• Förderung und Bekanntmachung vorbildliche Konzepte und 

Umsetzungen zu IK 
• Erfahrungsaustausch 
• Alle Bibliotheken können teilnehmen. 

Vorschlag für einen Best-Practice-Wettbewerb 

Öffentliche Sitzung der DBV/VDB-Kommission 
Informationskompetenz 
Mittwoch, 13.03.2013, 13.30 – 15.30 Uhr, Seminarraum 14/15 
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6 Bibliotheken müssen mit Ihren Angeboten zur Förderung 
von Informationskompetenz verstärkt untereinander  
kooperieren. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

 Durch Kooperation lernen 

 Durch Kooperation besser werden 
 Durch Kooperation Effizienz und 

Effektivität steigern 
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7 Bibliotheken müssen für Ihre 
Angebote zur Förderung von 

Informationskompetenz verstärkt 
Kooperationspartner suchen. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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Zwischenbericht Bildung und Forschung 
der Enquete-Kommission Internet und digitale Gesellschaft 

E-Learning liegt an der Schnittstelle zwischen Technologie, 

Inhalten, Didaktik und Gestaltung, weshalb es einer gelungenen 

Integration der Kompetenzen aus unterschiedlichen Bereichen der 

Hochschule (Lehre, Bibliothek, Rechenzentrum, ggf. 

Medienzentrum) bedarf.  
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Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 

Oft findet keine genügende Abstimmung zwischen 

den Angeboten der verschiedenen Akteure einer 

Hochschule statt. Deshalb ist es notwendig, die 

Angebote stärker als bisher aufeinander 

abzustimmen.  
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Kooperationsvereinbarung 
„Bibliothek und Schule“ 

  
zwischen dem Bayerischen Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus, dem Bayerischen 
Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst und dem Bayerischen Bibliotheksverband über 
die Zusammenarbeit von Schulen und 
Schulbibliotheken mit den Öffentlichen und 
Wissenschaftlichen Bibliotheken in Bayern 
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Zum Erlernen wissenschaftlicher Arbeitstechniken 
und zur Vorbereitung auf ein Studium erhalten alle 
Schülerinnen und Schüler Zugang zu den 
Hochschulbibliotheken und den Staatlichen 
Bibliotheken und deren Angeboten. Dazu wird der in 
den Lehrplänen verankerte Besuch einer 
Wissenschaftlichen Bibliothek unterstützt.  

Öffentliche Bibliotheken, Hochschulbibliotheken und Staatliche Bibliotheken unterstützen die Schulen am Ort und in der Region bei der Vermittlung                                                 
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Öffentliche Bibliotheken, Hochschulbibliotheken und Staatliche Bibliotheken unterstützen die Schulen am Ort und in der Region bei der Vermittlung                                                 

Öffentliche Bibliotheken, Hochschulbibliotheken und 
Staatliche Bibliotheken unterstützen die Schulen am Ort 
und in der Region bei der Vermittlung von Medien- und 
Informationskompetenz durch Angebote für die W- und P-
Seminare der gymnasialen Oberstufe sowie für 
Schülerinnen und Schüler an Fach- und 
Berufsoberschulen, an Fachschulen und Fachakademien. 
Sie bieten Schulungen für Schüler sowohl in den 
Bibliotheken als auch in den Schulen an und veranstalten 
Fortbildungen für Lehrkräfte.  
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7 Bibliotheken müssen für Ihre Angebote zur Förderung von 
Informationskompetenz verstärkt Kooperationspartner 
suchen. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

… damit wir unsere Ziele besser erreichen. 
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8 Bibliotheken müssen bei der 
Verankerung von Informations-
kompetenz in die Curricula aller 

Bildungsebenen einbezogen 
werden. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 

Eine zentrale Herausforderung besteht darin, die Lehr-
angebote zur Vermittlung von Informationskompetenz 
stärker als bisher curricular zu verankern. Bislang werden 
jene zum deutlich überwiegenden Teil außerhalb des 
regulären Curriculums angeboten. Dagegen sollten die 
Angebote stärker als zuvor verpflichtend gemacht werden, 
damit eine flächendeckende Stärkung der Informations-
kompetenz bei den Studierenden ermöglicht wird.  



S. 61 Wissenschaftliche Informationskompetenz | Dr. Fabian Franke | Bibliothekskongress 2013 



S. 62 Wissenschaftliche Informationskompetenz | Dr. Fabian Franke | Bibliothekskongress 2013 



S. 63 Wissenschaftliche Informationskompetenz | Dr. Fabian Franke | Bibliothekskongress 2013 

8 Bibliotheken müssen bei der Verankerung von Informations-
kompetenz in die Curricula aller Bildungsebenen 
einbezogen werden. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

… damit flächendeckend der Erwerb von 

     Informationskompetenz möglich wird. 
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9 
Informationskompetenz muss 
ein wichtiger Bestandteil der 

Ausbildung und Weiterbildung 
von Bibliothekarinnen und 

Bibliothekaren werden. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 

Was die Dienstleistungen angeht, wird insbesondere 

empfohlen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Hochschulbibliotheken und Rechenzentren ihre 

Kompetenzen erweitern, um die Forscherinnen und 

Forscher beim Datenmanagement besser 

unterstützen zu können.  
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Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 

Da die neuen Anforderungen an die bestehenden Kompetenzen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hochschulbibliotheken und der 
Rechenzentren anschließen können (z. B. im Metadatenmanagement), 
sollte in der Ausbildung eine Erweiterung des Kompetenzprofils 
angestrebt werden. In Deutschland sind aktuell zwei 
Kompetenzerweiterungen in der Diskussion: die des „Data Librarian“ 
(eine hochqualifizierte, auch fachwissenschaftlich ausgebildete 
Informationsfachkraft, die im engen Austausch mit den 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern Daten organisiert und 
dadurch den Forschungsprozess unmittelbar unterstützt) und die des 
„Data Curator“ (eine Person, die das technische Datenmanagement 
betreut).  
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9 Informationskompetenz muss ein wichtiger Bestandteil der 
Ausbildung und Weiterbildung von Bibliothekarinnen und 
Bibliothekaren werden. 

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

 Neue Ausbildungsinhalte 
 

 Neue Berufsbilder 
 

 Neue Fortbildungen 
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10 Bibliotheken müssen Studien 
und Forschung zur 

Informationskompetenz 
fördern und unterstützen.  

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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Hochschule im digitalen Zeitalter: Informationskompetenz 
neu begreifen – Prozesse anders steuern Hochschulrektorenkonferenz 

Um eine empirische Grundlage für die Konzeption neuer 
Studienmodule zu schaffen, sollte der Stand der 
Informationskompetenz bei Studierenden ermittelt 
werden. Eine solche Erhebung sollte - im Verhältnis zur 
vom BMBF geförderten „SteFi“-Studie, „Studieren mit 
elektronischer Fachinformation“, von 2001 - einen Begriff 
von Informationskompetenz zugrunde legen, der an die 
neuen Herausforderungen angepasst ist. 
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Stefi-Studie: Nutzung elektronischer Information in der Hochschulausbildung (2001)  
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7. In welchem Bereich wünschen Sie sich ein erweitertes Angebot?
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Führungen 

telefonische Beratung 

Beratungssprechstunden 

Information im Rahmen von Einführungen, Tutorien, u.ä. 

Online-Hilfetexte 

Schulungen zu Grundfunktionen (OPAC, Fernleihe etc.)

Faltblätter und Beschilderung 

Schulungen zu einzelnen elektronischen Medien 

Online-Training 

Online-Beratung 

Unbeantwortet 

Schulungen zu Medienarten (z.B. elektronische Zeitschriften) 

studienfachspezifische Schulungen 

Rechercheanleitungen 

Studierendenbefragung zum Informations- und Schulungsangebot 
an den bayerischen Universitätsbibliotheken im WS 2006/07 
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10 Bibliotheken müssen Studien und Forschung zur 
Informationskompetenz fördern und unterstützen.  

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

 Neue Studie zum Informationsverhalten 
von Studierenden, Hochschullehrern, 
Schülern … 
 

 Wirkungsforschung zur Informations-
kompetenz 
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11 
Bibliotheken müssen ihre 

Leistungen bei der 
Vermittlung von 

Informationskompetenz 
stärker in der Öffentlichkeit 

darstellen.  

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 
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11 Bibliotheken müssen ihre Leistungen bei der Vermittlung 
von Informationskompetenz stärker in der Öffentlichkeit 
darstellen.  

11 Thesen | Informationskompetenz und Bibliotheken | Anforderungen | Status Quo |  Perspektiven 

 Leistungen darstellen 
 

 Stellungnahmen abgeben 
 

 Position beziehen 
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Herzliche Einladung zur 
 
Öffentlichen Sitzung  
der DBV/VDB-Kommission 
Informationskompetenz 
 
Mittwoch, 13.03.2013, 13.30 – 15.30 Uhr, 
Seminarraum 14/15 


	Wissenschaftliche Informationskompetenz und Bibliotheken 
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Deutsche Bibliotheksstatistik 2011
	Deutsche Bibliotheksstatistik 2011
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Foliennummer 44
	Foliennummer 45
	Foliennummer 46
	Foliennummer 47
	Foliennummer 48
	Foliennummer 49
	Foliennummer 50
	Foliennummer 51
	Foliennummer 52
	Foliennummer 53
	Foliennummer 54
	Foliennummer 55
	Foliennummer 56
	Foliennummer 57
	Foliennummer 58
	Foliennummer 59
	Foliennummer 60
	Foliennummer 61
	Foliennummer 62
	Foliennummer 63
	Foliennummer 64
	Foliennummer 65
	Foliennummer 66
	Foliennummer 67
	Foliennummer 68
	Foliennummer 69
	Foliennummer 70
	Foliennummer 71
	Foliennummer 72
	Foliennummer 73
	Foliennummer 74
	Foliennummer 75
	Foliennummer 76
	Foliennummer 77
	Foliennummer 78

